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Z i v i l c o u r a g e
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O m a r  ( 1 3 ) ,  J a n a  ( 1 2 ) ,  S o p h i e  ( 1 2 ) ,  Wo j c i e c h  ( 1 1 ) ,  F l o  ( 1 1 ) ,  E n a  ( 1 1 )  u n d  M i ra  ( 1 1 ) 

W i s s t  i h r,  w a s  M e n s c h e n r e c h t e  s i n d ?  W i r  e r k l ä r e n  e u c h  e t w a s  m e h r  ü b e r  d a s 

T h e m a . 

M e n s c h e n r e c h t e

„Alle Menschen sind frei und gleich an Würde 

und Rechten geboren.“ Das ist Artikel 1 der All-

gemeinen Erklärung der Menschenrechte. Alle 

Menschen haben Rechte. Rechte sind Regeln 

für unser Leben und sagen, was wir dürfen und 

was uns zusteht. Menschenrechte sind Rech-

te, die alle Menschen haben. Menschenrechte 

haben drei wichtige Merkmale. Sie sind univer-

sell: alle haben Rechte, egal, wie sie sind, wie alt 

sie sind, egal, von wo sie kommen oder welche 

Religion sie haben. Menschenrechte sind unver-

äußerlich: also niemandem können die Rechte 

weggenommen werden. Außerdem sind sie 

K i n d e r r e c h t e

Für Kinder gibt es Kinderrechte. Sie gelten für 

alle unter 18, denn Kinder brauchen einen be-

sonderen Schutz. Hier ein paar Beispiele:

	� Recht auf Schutz vor Gewalt: Staaten 

müssen Kinder vor jeglicher Form von 

Gewalt, Missbrauch und Vernachlässigung 

schützen.

	� Recht auf Freizeit: jedes Kind hat das 

Recht auf Freizeit, Spiel sowie kulturelle 

und kreative Aktivitäten.

Alle dürfen frei 

ihre Meinung 

sagen!

Auch  

Kinder!

Egal, welche 

Religion man hat!



3

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2590 Freitag, 6. März 2026

unteilbar: also alle Menschenrechte sind wich-

tig. Hier ein paar Beispiele für Menschenrechte: 

Recht auf Freiheit, Meinungsfreiheit, Religions-

freiheit und Recht auf Mitbestimmung.  

Warum sind Menschenrechte wichtig? Und war-

um ist es wichtig, dass sie aufgeschrieben sind? 

Sie sind wichtig, damit Menschen wissen, wie 

man sich verhält. Menschenrechte sind wichtig, 

damit wir wissen, wie besonders jede und jeder 

einzelne von uns ist. Kinderrechte sind wichtig, 

damit Kinder ihre Meinung sagen können. Men-

schenrechte sind aufgeschrieben, damit sich 

alle an sie halten.

Schutz vor Gewalt

Menschen haben 

Rechte

Menschen haben Rechte

Kinder haben auch wichtige Rechte: das Recht auf Freizeit, das Recht auf Mitbestimmung und das Recht auf Schutz 

vor Gewalt. 
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D a n i e l  ( 1 2 ) ,  F i l i p  ( 1 2 ) ,  N a d e r  ( 1 1 ) ,  K l a u s  ( 1 2 ) ,  Le o  ( 1 1 ) ,  M a r l e n e  ( 1 2 ) 

u n d  A n ay a  ( 1 2 )

Vorurteile sind Urteile über Menschen, die 

stattfinden, bevor man eine Person besser 

kennenlernt. Vorurteile entstehen durch Er-

fahrungen, Gefühle und das Umfeld. Vorurteile 

betreffen oft ganze Gruppen und alle, die zu 

dieser Gruppe gehören, können dadurch einen 

Nachteil haben.  

Wer ist von Vorurteilen betroffen? Die Men-

schen, die sich mit einem Merkmal von der 

Mehrheit unterscheiden, zum Beispiel durch 

Herkunft, Geschlecht oder Religion.  

Wie sollte man mit Vorurteilen umgehen? 

Man sollte mit der Person reden, die von Vor-

urteilen betroffen ist und Personen, die Vor-

urteile haben, darauf hinweisen, dass das nicht 

okay ist!

H a l l o ,  h i e r  g e h t  e s  h e u t e  u m  e i n  a u f r e g e n d e s  T h e m a  u n d  z w a r  Vo r u r t e i l e .

Vo r u r t e i l e

Wa r u m  i s t  d a s  T h e m a  w i c h t i g ?

Weil man dann weiß, wie man sich 

in Momenten verhalten soll, wenn 

jemand von Vorurteilen betroffen ist. 

Damit man seine Rechte 

kennt!

Weil man dann solche Situationen 

besser erkennt!
Weil es Vorurteile verhin-

dern kann, wenn man sich 

damit beschäftigt.

Weil jede und jeder eine andere 

Meinung hat und jede Meinung 

zählt!
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Es kann jedem Menschen passieren, 

dass er oder sie Vorurteile hat: Denk 

über deinen Umgang mit anderen 

Menschen gut nach! 

Vorurteile sind uns allen ein Be-

griff, man sollte darüber nach-

denken, wie man damit umgeht. Jeder Mensch kommt mal mit Vor-

urteilen in Berührung. Man sollte 

mit seiner Meinung respektvoll 

umgehen, und mit der von ande-

ren auch. 

Jeder Mensch hat eine eigene 

Meinung. Hör auf dein eigenes 

Herz und nicht auf das, was die 

anderen sagen. 

Wa s  w i r  e u c h  n o c h  z u m  T h e m a  m i t g e b e n  w o l l e n : 
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E l i a s  ( 1 2 ) ,  H a n i  ( 1 2 ) ,  Pa t r i c k  ( 1 1 ) ,  Lo i s  ( 1 1 ) ,  J o r  ( 1 1 ) ,  S k y l a  ( 1 2 )  u n d  Le o n i e  ( 1 1 )

Wa s  k a n n  i c h  t u n ,  w e n n  j e m a n d  i n  N o t 

i s t ? 

Man kann einschreiten, wenn man sich gewach-

sen fühlt oder Hilfe suchen, weil man zusammen 

stärker ist. Wenn es gefährlich ist, sollte man 

die Polizei rufen. Man kann aber auch der be-

troffenen Person zulächeln und ihr zeigen, dass 

sie nicht allein ist.

Wa r u m  i s t  e s  n i c h t  i m m e r  l e i c h t ,  z u 

h e l f e n ?

Weil man Hass abkriegen kann. Menschen kön-

nen Angst haben. Manche Menschen schämen 

sich im ersten Moment und trauen sich nicht. 

Menschen können nervös sein. Man kann auch 

das Gefühl haben, nicht verantwortlich zu sein.

Wa s  m u s s  i c h  i m m e r  b e a c h t e n ?

Wir finden es wichtig, dass man die andere 

Person nicht provoziert. Also man soll darauf 

achten, dass diese Person sich nicht angegriffen 

fühlt. Das Allerwichtigste ist aber, dass man sich 

nie in Gefahr bringt.

D a s  h e u t i g e  T h e m a  d e s  Ze i t u n g s a r t i ke l s  i s t  Z i v i l c o u ra g e .  Z i v i l c o u ra g e  b e d e u t e t 

B ü r g e r m u t .  B ü r g e r m u t  m e i n t ,  s i c h  f ü r  M e n s c h e n  i n  N o t  e i n z u s e t z e n  u n d  s i e  z u 

u n t e r s t ü t z e n .

E s  b r a u c h t  M u t !
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Wa r u m  i s t  d a s  w i c h t i g  f ü r  e i n e  G e s e l l -

s c h a f t ? 

Weil es schlecht für die Demokratie ist, wenn 

Menschen ausgeschlossen werden. Jeder 

Mensch hat eine eigene Meinung. Die darf er 

auch frei sagen. Deswegen ist es wichtig, dass 

wir respektvoll miteinander umgehen und uns 

gegenseitig unterstützen.

E i n e  k u r z e  G e s c h i c h t e :

Wir haben uns noch eine Geschichte zu Zivil-

courage überlegt:  

„In der U-Bahn war eine Frau mit einem Kopf-

tuch und sie setzte sich hin. Bei der nächsten 

Station kam ein Mann rein und sagte zur Frau: 

,Wir sind hier in Österreich, also weg mit dem 

Kopftuch!‘ Dann kam eine andere Frau dazu, 

und mischte sich ein: `,Hör auf, sie zu diskrimi-

nieren und sie zu ärgern!‘ Der Mann weigerte 

sich zwar, aber nach und nach stellten sich alle 

Menschen im Waggon gegen den Mann. Er hatte 

keine Chance und hörte auf.“ 

Es ist wichtig, sich für Schwächere einzusetzen.

Zusammen ist man stärker!

Zusammenhalt ist immer wichtig. 
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